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Offener Brief zum Thema Bleiberecht

Sehr geehrteHerr WENN  = "Herr" "r" "" 
r
 Herr Innenminister ..........,
Sie werden am 22.September in Berlin mit Ihren Kollegen eine Bleiberechtsregelung für Flüchtlinge erörtern.

Refugio München, das Beratungs- und Behandlungszentrum für Flüchtlinge und Folteropfer, fordert im Vorfeld dieser Konferenz aus fachlicher Sicht und aufgrund unserer langjährigen Erfahrung im Umgang mit besonders vulnerablen Flüchtlingsgruppen ein Bleiberecht für bestimmte Gruppen .

Flüchtlinge, die Folter und schwere Menschenrechtsverletzungen überlebt haben, und in der Folge trauma-tisiert sind, brauchen einen sicheren Aufenthalt, um die Auswirkungen dieses Traumas zu überwinden, 

psychisch wieder gesund zu werden und eine sichere Zukunft zu haben. Die bisherige aufenthaltsrechtliche Behandlung in langwierigen Asylverfahren oder mit Kettenduldungen gibt den Betroffenen keine Chance zur Rehabilitation. Ein dauerhaftes Bleiberecht durch eine Aufenthaltsbefugnis mit Zugang zum Arbeitsmarkt darf aus gesundheitlichen und humanitären Gründen nicht länger aufgeschoben werden.

Flüchtlingskinder und ihre Familien, die länger als drei Jahre hier leben, oder die hier geboren sind, sind 

inzwischen Mitglieder unserer Gesellschaft. Ihre Heimat ist ihnen fremd, oft beherrschen sie die offizielle Sprache ihres Herkunftslandes nicht mehr. Damit sie vor Entwurzelung geschützt werden und einen 

sicheren Lebensort finden, ist ein Bleiberecht in Deutschland unabdingbar.

Ein langer, erzwungener Aufenthalt in Gemeinschaftsunterkünften mit Essenspaketen, eingeschränkter 

ärztlicher Behandlung und ohne Arbeitsmöglichkeit ist unwürdig und hält die Menschen in Abhängigkeit. Eine spätere notwendige Integration wird damit immer schwieriger. Die fatalen Ergebnisse dieser kurzsichtigen Politik werden immer wieder deutlich.

Diese Flüchtlingsfamilien müssen eine sichere Zukunftsperspektive durch ein Bleiberecht erhalten. Dazu 

gehören auch das Recht auf Arbeit und das Angebot von Integrationsmaßnahmen.

Das Bleiberecht darf jedoch auf keinen Fall eingeschränkt werden auf Familien mit schulpflichtigen Kindern.

Auch betroffene Einzelpersonen, Ehepaare oder Familien mit Kleinkindern müssen ein Bleiberecht bekommen.

Ein dauerhaftes Bleiberecht fördert die Integration von Flüchtlingen und trägt zum sozialen Frieden bei, wenn die Betroffenen wieder ohne Angst und in Ruhe leben können.

Wir sind gern bereit, unsere Kompetenz und unsere Erfahrung aus unserer langjährigen Arbeit mit trauma-tisierten Flüchtlingen in die weitere Diskussion mit den politisch Verantwortlichen einzubringen.

Mit freundlichen Grüßen

Anni Kammerlander

Geschäftsführerin

PS: Ein Abdruck des Briefes geht an relevante Medien.
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